
  

wŜƎƛƻƴŀƭŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜ όw9{ύ ŘŜǊ ƭƻƪŀƭŜƴ !ƪǘƛƻƴǎƎǊǳǇǇŜ 

ό[!Dύ hŘŜǊƭŀƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜ CǀǊŘŜǊǇŜǊƛƻŘŜ нлно π нлнт 

    

Die Erstellung der Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) für die Förderperiode 2023 - 2027 wurde aus Mitteln der Technischen Hilfe im Rahmen des Europäischen  
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 2014 - 2020 finanziert. 
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Organisatorisch 
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Anhang 
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Ziel: Weiterentwicklung der ländlichen Regionen  
Ein wesentliches Ziel der Landespolitik Brandenburgs besteht darin, die ländlichen Regionen unter Berücksichtigung 

ihrer unterschiedlichen Potentiale als Lebens- und Wirtschaftsräume zu erhalten und weiterzuentwickeln. Die Her-

stellung der Gleichwertigkeit der Lebensbedingungen in allen Landesteilen ist übergeordnete Zielstellung. 

Brandenburg setzt seit mehreren EU-Förderperioden auf LEADER als strategischen Ansatz und Methode der ländli-

chen Entwicklung und führt diese in der EU-Förderperiode 2023 ς 2027 fort. Kernmethode ist dabei die Umsetzung 

der Ziele der ländlichen Entwicklung mittels des Bottom-Up-Ansatzes, d.h. über eine Beteiligung der lokalen Akteure. 

Damit sollen bspw. Entwicklungspotenziale erkannt, verstärkt mobilisiert und Verflechtungsbeziehungen vertieft 

werden. Ebenso sollen lokale Eigenverantwortung gestärkt und interkommunale Aktivitäten befördert sowie regio-

nale, gebietsübergreifende Kooperationen gestaltet werden.  

Regionale Entwicklungsstrategie (RES) der Lokalen Aktionsgruppe Oderland - LAG Oderland 
Die LAG Oderland hat in zwei vorangegangen Förderperioden erfolgreich im Bottom-Up-Ansatz zahlreiche Vorhaben 

umgesetzt und bewirbt sich für die neue LEADER-Förderperiode. Die vorliegende RES ist in einem mehrmonatigen 

Prozess unter Einbeziehungen vieler Akteure erarbeitet worden und stellt sowohl den Wettbewerbsbeitrag der LAG 

Oderland als auch die strategische Grundlage für die Weiterentwicklung der Region in der Förderperiode 2023 ς 

2027 dar. Dabei sind die Ziele des Landes Brandenburg für das Wettbewerbsverfahren berücksichtigt worden. Im 

Mittelpunkt stehen dabei von Akteuren der ländlichen Regionen getragene Initiativen und Vorhaben durch:  

Á Gründung, Diversifizierung und Weiterentwicklung von Kleinst- und Kleinunternehmen,  

Á zur Entwicklung regionaler Erzeugnisse und Dienstleistungen, 

Á zur Verbesserung des ländlichen Tourismus, 

Á zur Sicherung und Weiterentwicklung einer angemessenen Grundversorgung und Daseinsvorsorge, 

Á zur Dorfentwicklung einschließlich des Erhalts des kulturellen Erbes und 

Á zur Unterstützung des sozialen Engagements lokaler Akteure und kleiner Vorhaben. 

Bei der Neuaufstellung der RES wurde an den Ergebnissen der Regionalentwicklung im Oderland in der EU-Förderpe-

riode 2014 ς 2020 angeknüpft, ebenso an Aussagen der Abschlussevaluierung der vorangegangen Förderperiode.  

Berücksichtigt wurden dabei auch die vom Land vorgegebenen inhaltlichen Schwerpunkte, die sich u.a. aus den Kern-

zielen der EU für die Förderperiode 2023 bis 2027 prioritär ergeben:  

Á Innovation und wirtschaftlicher Wandel,  

Á bessere Bildungschancen sowie Entwicklung der Arbeits- und Fachkräftepotenziale 

Á Ressourcenschutz, Klimaschutz und Energiewende 

Á bedarfsgerechte Unterstützung der Entwicklung in den Regionen und Stärkung des regionalen Zusammenhalts. 

Hinzu kommen wichtige Querschnittsbereiche wie Digitalisierung, Internationalisierung und Vereinfachung. Auch die 

Inhalte des GAP-Strategieplans wurden berücksichtigt. 

Im Rahmen der RES wurde das Leitbild definiert, welches mit Hilfe von drei thematisch-inhaltliche Schwerpunkten 

mit jeweils zwei Handlungsfeldern umgesetzt werden soll. Für jedes Handlungsfeld wurde ein umfangreiches Ziel- 

und Strategiesystem entwickelt. Die Handlungsfelder wurden duch erste Projektideen in Workshops gegengeprüft. 

Auf Grundlage des Ziel- und Strategiesystems wurden für die Handlungsfelder individuelle Kritereinkataloge für die 

Bewertung und Auswahl der Vorhaben festgelegt. Um während der Förderperiode die Zielerreichung zu evaluieren, 

wurde ebenfalls ein Idikatorensystem für alle Handlungsfelder erarbeitet. Insgesamnt wurde deutlich, dass der 

Bedarf an Prozessbegleitung und Kommunikation für eine nachhaltige Entwicklung gestiegen ist. LEADER wird dafür 

als Methode begriffen. 

Vorbemerkung 
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Zur Abgrenzung des Gebietes wurden die etablierten Kooperationsstrukturen der vergangenen Jahre herangezogen. 

Die Gebietskulisse der LAG Oderland erstreckt sich über die östlichen Teile der Landkreise Märkisch-Oderland und 

Oder-Spree im Land Brandenburg. Im Osten wird sie von den städtischen Teilen von Frankfurt (Oder) und Eisenhüt-

tenstadt, der Staatsgrenze zu Polen und dem Verlauf der Oder begrenzt. Gemeinsam mit der im südlichen Bereich 

durchfließenden Spree prägen die Flüsse sowie das kürzlich mit dem Europäischen Kulturerbe-Siegel versehene 

Oderbruch die LEADER-Region und bilden einen wesentlichen Baustein für die regionale Identität der Region. 

Beeinflusst wird die LEADER-Re-

gion Oderland durch die Achse 

Metropolraum Berlin-Potsdam 

zu den Wachstumskernen Frank-

furt (Oder), Eisenhüttenstadt 

und Fürstenwalde/Spree sowie 

der Grenzlage zu Polen. Sie ist 

¢Ŝƛƭ ŘŜǊ 9ǳǊƻǊŜƎƛƻƴ αtǊƻ 9ǳǊƻǇŀ 

±ƛŀŘǊƛƴŀάΦ !ƴƎǊŜƴȊŜƴŘ ōŜŦƛƴŘŜƴ 

sich die LEADER-Regionen Märki-

sche Seen (westlich), Barnim 

(nördlich), Spreewald Plus und 

Spree-Neiße-Land (südlich). 

Die LEADER- Region Oderland 

umfasst eine Fläche von circa 

2.900 km² und erstreckt sich 

von Nord nach Süd über ca. 115 

km und in Ost-West-Richtung 

zwischen 20 und 40 km. Sie ist 

damit eine der flächenmäßig 

größten LEADER-Regionen in 

Brandenburg. In der LEADER-Ge-

bietskulisse Oderland befinden 

sich zehn Amtsverwaltungen, 

vier amtsfreie Gemeinden mit 

ihren Ortsteilen sowie sechs 

Stadtverwaltungen. Ausgenom-

men von der Förderkulisse sind 

die Stadtgebiete von Fürsten-

walde und Frankfurt (Oder). Die 

ländlichen Ortsteile gehören je-

doch mit zur LEADER Gebietsku-

lisse der LAG Oderland. 

Gegenüber der vorangegangenen Förderperiode wurde das Gebiet der LAG Oderland nicht verändert. Die Evaluie-

rung der RES 2014 ς 2020 konstatierte die landkreisübergreifende Gebietskulisse als gewinnbringend. Die LAG Oder-

land setzt damit die Strategie fort, Vernetzung in den Mittelpunkt zu stellen und mit Kontinuität und bewährten 

1. Lage und Abgrenzung der Region 

Abbildung 1: Gebietskulisse LAG Oderland (farblich unterlegt) 
Quelle: GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0, tpB verändert 2022 

Berlin 


